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Wie nah ist zu nah?








Dynamik bei Verdacht

o Dilemma: Schutzauftrag und Fürsorgepflicht
o Polarität: Mut und Bescheidenheit

o Orientierung: Wahrscheinlichkeit statt Sicherheiten



Strategien der Täter*innen
Manipulation

PlanungPhantasien Gewissen Tat

Nach: Vier-Faktoren-Modell von Finkelhor





Ist das ein sexueller Übergriff?
 Klares Ja? Eher Ja? - Eher Nein? Klares Nein?

Beispiel 1: 
Ein*e Jugendseelsorger*in beugt sich von hinten

über die 15-jähriges M., um ihr eine Aufgabe zu erklären
und berührt dabei kurz ihre Brust.

Beispiel 2:
Ein Pfarrer befragt im Seelsorgegespräch

im Wohnzimmer des Pfarrhauses eine 30-jährige Frau
zu ihren sexuellen Erfahrungen.



Interpretation 
führt in eine Sackgasse

o sexuelle Absicht
o Machtmissbrauch
o Geheimhaltungsdruck



Verhaltensweisen
von Mitarbeitenden

Signale/ Aussagen
von Betroffenen zu 
Straftaten

Irritation    Vermutung    Verdacht



Irritationen
im Graubereich

Verdacht
auf Strafdelikte

Risikosituationen
Risiko

Risikomanagement

Krisensituationen
Krise

Krisenmanagement

Ziel: Schwellen einbauen für Taten
statt Identifikation von Täter*innen
Nach: Fachstelle Limita, Leitartikel 2016, Vermutung oder Verdacht



Gestaltung von Risikosituationen:
Reflexion, Transparenz, Besprechbarkeit, Standards

• Was gehört zur Rolle?  Rollenklarheit

• Was ist mein Auftrag?  Auftragsklärung

• Wie gestalte ich die Situation?  reflektierte Gestaltung

• Was bedingt Transparenz?  Bring- und / oder Holschuld?

• Was sind die Bedürfnisse des Klient*innen?  Alternativen

Risikomanagement:
Qualitätssicherung in Risikosituationen

Nach: Fachstelle Limita, Leitartikel 2017, Risikosituationen transparent gestalten



Manipulation lässt sich nicht erkennen,
aber Manipulation lässt sich erschweren!



Spiritueller Missbrauch

Überhöhung

Engführung  Vereinnahmung

Entwertung



VK als Herzstück des 
Risikomanagements

o Fokus auf Machtposition & Machtgefälle
o Mitarbeitende & Führungspersonen
o Sexuelle Ausbeutung & Spiritueller Missbrauch
o Pastorale Arbeit & Arbeitsplatz Kirche



Entstehungsprozess
Verhaltenskodex

Entscheid

2019 2020 2021 2022

Sammeln von 
Risikosituationen 
an Schulungen

Start AG

Meetings AG > 
Ausrichtung

Textarbeiten Vernehmlassung: div. 
Gremien, Fachleute, 
Führung, Betroffenen-
organisationen

Roll out

Implemen-
tierung

Druck



Gratwanderung VK

o Flughöhe: Haltung und Verhalten
o Tonalität: Gos und No Gos
o Prozesse und Strukturen
o Arbeits- und Führungsinstrument
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Säulen des Schutzkonzeptes

Wissensmanagement



Prävention heisst ...
... eine Sprache finden

o für eigene – und systembedingte Risiken
o für achtsame Nähe – und Distanz
o für Macht – und Verantwortung
o für Sexualität – und sexuelle Rechte



Kirche als
lernende
Organisation

Herzlichen
Dank!
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